
„Das Heilige Jahr und die Einheit:

Wie der Glaube Brücken baut 
– Vom Konzil von Nicäa zum 
ökumenischen Dialog heute“

Wettbewerb 

für Schülerinnen 

und Schüler der 

Klassen 9 – 13 und 

der berufsbildenden 

Schulen

Setzt Euch mit den folgenden Fragen auseinander:

• Welche Rolle spielt das Heilige Jahr in der Geschichte 
 des Christentums?

• Wie hat das Konzil von Nicäa zur Einheit der Kirche 
beigetragen, und was bedeutet dies für den 
ökumenischen Dialog heute?

• Wie können wir im Alltag durch unseren Glauben und 
unsere Taten zur Einheit der Christen beitragen?

Ihr könnt das Thema in verschiedenen Projekten bearbeiten. 
Seid kreativ und zeigt, wie Glaube, Heiligkeit und ökumeni-
sches Denken zusammengehören!
Der Wettbewerb spricht verschiedene Kompetenz-
bereiche an:

 Religion und Glaube (etwa: Historische Bedeutung und 
Auswirkungen auf das Glaubensbekenntnis, Ökumeni-
scher Dialog, Rolle und Einfl uss der Heiligen im Chris-
tentum und ihre Bedeutung für die Einheit); 

 Mensch (etwa: Einheit und Versöhnung, Leben in ge-
meinsam gelebter Religiosität, Heilige als Vorbilder, 
Persönliche Beeinfl ussung des individuellen Lebens 
und Handelns); 

 Gott (etwa: Vorstellungen von Gott im Christentum 
und seine Entwicklung seit dem Konzil von Nicäa, Got-
tes Wirken, Rolle des Gottesdienstes in der Förderung 
der Einheit des Glaubens); 

 Jesus Christus (etwa: christologische Nachfolge, die 
auf dem Konzil von Nicäa formuliert wurden, Jesus als 
Brückenbauer); 

 Kirche (etwa: kirchengeschichtliche Entwicklung seit 
dem Konzil von Nicäa, kirchliche Strukturen, ökume-
nische Initiativen – wie Kirche die Einheit fördert und 
den Dialog stärkt);

 etc…

Worum geht es?

Im Jahr 2025 feiern wir das Heilige Jahr und erinnern 
zugleich an das historische Konzil von Nicäa, das vor 
1700 Jahren stattfand. Dieses Konzil legte die Grund-
lage für das erste gemeinsame Glaubensbekenntnis 
der Christen und setzte ein starkes Zeichen der Einheit. 
Heute ist der ökumenische Dialog zwischen den christ-
lichen Kirchen weltweit von zentraler Bedeutung. Ge-
meinsamkeiten im Glauben zu betonen und in versöh-
nendem Miteinander aufeinander zuzugehen, wird 
zunehmend wichtiger.
Das Thema lädt ein, Euch mit dem Thema der Einheit 
der Christen auseinanderzusetzen. Ihr habt die Mög-
lichkeit, Euch intensiv mit dieser Frage zu beschäfti-
gen, wie der Glaube auch heute Brücken bauen kann – 
inspiriert durch die Heiligen und das Konzil von Nicäa. 
(Siehe Information für Lehrerinnen und Lehrer!)

Liebe Schülerinnen, liebe Schüler, 
liebe Lehrerinnen und Lehrer,

das Bischöfl iche Generalvikariat Hildesheim 
Abteilung Schule und Hochschule schreibt 
einen Wettbewerb für Schülerinnen und 
Schüler der weiterführenden Schulen
Klasse 9 – 13 und berufsbildenden 
Schulen aus.

Wir laden herzlich zur Teilnahme ein und freuen 
uns auf originelle und kreative Beiträge.

Herzliche Grüße
Katrin Gladen
Leiterin der Abteilung Schule und Hochschule

Anmeldung:

https://www.bistum-hildesheim.de/bildung-kultur/
schulen-hochschulen/anmeldeformular-schueler-
wettbewerb-2025/



Wie entstehen die Beiträge?

Die Beiträge entstehen aus dem Religionsunterricht
heraus und können in Einzel-, Partner- oder als 
Gruppenarbeit erstellt werden. Der Wettbewerb er-
öffnet ein thematisches Feld, bei dem ihr ein eigenes 
Thema kreiert.
Die Auseinandersetzung mit dem Thema ist dabei auf 
vielfältige Weise möglich und bietet die Möglichkeit 
des interdisziplinären Arbeitens mit verschiedenen 
Schulfächern. Es können Bilder, Installationen, Foto-
arbeiten, Videoclips, Filme, Hörspiele, musikalische 
Beiträge ebenso wie Texte unterschiedlicher Sorte, Er-
zählungen, Essays, Gedichten, Erörterungen oder auch 
Fachseminararbeiten eingereicht werden. Auch Doku-
mentationen von Initiativen können erstellt werden.

Was kann ich/ können wir gewinnen?

Eine Jury prämiert aus den Einsendungen drei 
Beiträge. Der 1. Preis beträgt 500,- Euro, der 2. Preis
300,- Euro, der 3. Preis 150,- Euro. 
Bei Teamarbeiten wird der Preis geteilt. 
Im Sinnen der Nachhaltigkeit und des Schöpfungs-
gedankens erhalten die drei Preisträgerinnen/Preis-
träger eine Baumpatenschaft eines Baumes in den 
bischöfl ichen Wäldern.

Träger des Wettbewerbs:

Bischöfl iches Generalvikariat Hildesheim
Abteilung Schule und Hochschule
Domhof 18 – 21, 31134 Hildesheim

Rückfragen und Informationen:

Konstantin Otte StR i.K.
Bischöfl iches Generalvikariat Hildesheim
Abteilung Schule und Hochschule
Domhof 18 – 21, 31134 Hildesheim
T 05121 307-286
E-Mail an: konstantin.otte@bistum-hildesheim.de

Organisation und Zeitplanung:

Wann werden die Beiträge eingereicht?
Spätester Abgabetermin für die Beiträge 
ist der 06.07.2025. 
Wir bitten Sie, liebe Lehrkräfte, die Teilnahme am Wett-
bewerb bei der Abteilung Schule und Hochschule unter 
dem QR-Code bis zum 11.04.2025 anzukündigen. Bit-
te teilen Sie uns auch mit, wie Sie sich voraussichtlich 
mit dem Thema auseinandersetzen werden und ob Ihr 
Beitrag ein/e Einzel-, Partner- oder Gruppenarbeit sein 
wird.

Einsendung der Beiträge an:

Bischöfl iches Generalvikariat Hildesheim
Abteilung Schule und Hochschule
Stichwort: Wettbewerb
Domhof 18 – 21, 31134 Hildesheim

Weitere Informationen zum Wettbewerb 
für LehrerInnen

https://www.bistum-hildesheim.de/fi leadmin/dateien/Unter-
bereiche/Schule/religionsunterricht/Schuelerwettbewerb_2025/
Weitere_Informationen_fuer_Lehrer.pdf

Preisverleihung

Die Preisverleihung erfolgt im Rahmen einer Veranstal-
tung in Hildesheim im September 2025 mit den Preis-
trägerinnen und Preisträgern, den Lehrkräften und ggf. 
Vertretern der Regionalen Landesämter für Schule und 
Bildung. Vertreter der Bistumsleitung werden an der 
Preisverleihung teilnehmen. Auf Antrag können Fahrt-
kostenzuschüsse gewährt werden.
Die ausgewählten Beiträge werden durch ein Mitglied 
der Jury gewürdigt; die Preisträgerinnen und Preisträ-
ger werden gebeten, ihren Beitrag vorzustellen.
Mit der Einsendung der Beiträge erklären sich die Teil-
nehmerinnen und Teilnehmer damit einverstanden, 
dass ihre Arbeiten durch die Abteilung Schule und 
Hochschule des Bischöfl ichen Generalvikariates Hildes-
heim veröffentlicht werden können.


